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DieRöM. Kapser!. auch m Germamen /zu Ht'jpa«
Uten/ Hungarn undBöheimb König!. Majcsi.

Aerunterthanigste Bchaubtung/daßdie Gülich- und Ver¬
gliche Unterthanen für die auff Jhro Churfürstl. Durchleucht Cam»
mer.GefÄlea stehende Schulden nicht verhafft seyen.

Lausam
Gülich-und Verglichn Eand-Ständen

kontra

Ihw LHur-Wrstl. Burchl. zu Pfalez/ale ^ertzs-
gen zu Gülich und Berg ^

Betreffend ble Lxaäverso prsstenärrende Ablag und Verzinsung der
alter und newer ^ammer-Lspiralien / so dan deßin gegeutbei^
ligem Lcbemate ^xigenriarum polia6.ta eingeführten Hollandsschen von zweymahl hundert tauscut Reichsthaler.

^.cijunÄl5 I^escri^c.
ä I^icc. uic^uL L. inclullve. in ^un^o /^^peUau0ni5°

> MMMt Allcks
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Merdurchleuchcigsier/;c. :c.

ülichmndBergischeLandtstände von Ritterschafft und Stätten/ Anwaldts p«ncr. ' ^ ^
p-sten/haben auß Ihrer Churfürst!.. Durchleucht zu Pfaitz / Derselben Gnädigsten ^
Herren an Ew. Kayserl. Majest. der eingeklagter ei?-seitiger Außschreibung/ von An- - -
waldts prmcixalen nicht emgewtttigterGelt-Summcn halber abgtstattetenallerun- .'''.

tttlhänigsten Bericht ersehen / wie daß darin giimpfflich einqeschtichen scyeAls hätten er- ,
wehntePrincipalen/ Vermög Landtags-Handtlungen VON denen Jahren 164?. !^6i. und '
z 681. die csniersI-Schulden/und zwarn desscnlhalben übernohmen / daß von ihnen selbst er- ^
kennt worden wäre / wasmaßenohne solche Ubernehmungein Landts-Herz auß dem 8rsm
damcrali seine Hoff»Staat dem erforderten Occor gemäß Nicht erhalten könte; 'i'z -

W'e nun aber/ wan von Anwaldts Principalen derpunöksothanerCammer-Tchuldtn ...
nicht eben in allen seinen Umbständen gcrühret würde / Ihrer Churfmstl. Durchleucht zu x - '
Pfaltz Ministerium künftttgh'.ü sich dcßfals au ff derselben nachtheiliges stillschweigen zu be- V1. . -
duften umb so mehr Gelegenheit nehmen dörffte / als auß gegenwärtiger Sacken bißherigem
Verla uffgleichfals mit Handen zu greiffen iit / wie Dasselbe nur allein dahin absehe / damit ^
deren Güiich-und Bergischen Landen uhralte / durch vielfältige / mit vorigen Landts»Herren ''
eingangen? Pa6ca,bestens bestättigte gerechtfahmen/und Freyheiten untergedracht.-Jhrer Chm- .'O' ^' '
fürsti. Durchleucht aber zu einer mit keinen Gesötzen beschrankter kandts-Regierungund '
Macht/zu seiner deß ^liniücrii allemiger Drilirät / und deren Landen Verderb/der Weeg ge-
bahn-twe.De; . ee

So haben gedachte Gülich und Bergifche Landstande ohnumbgänglich zu seyn ermessen/ . . z
Ew-Kayserl. Majest. allerunterlhänigst vorzustellen / welchergestalt Stände der gesicherter ^ ^ . .
Meinung ftyn / daß/wan Ew. Kayserl. Majest. der völliger Srsrus Csmer-Ijz aller Ihrer
Churfürjil. Durchleucht Chur-Fürstenthumbund Landen Cammeral-Gefällen / sambtdenen
vaiauff hafftenden Schulden vorgezeigt/und ex^rmmret würde / alsdan sich völlig äußeren
solre / daß dawuß nicht allein die Jährliche penstone?, sondern auch vor. und nach die dspi-
rslisftlbst abgeführt/unddaneben die Churfürsti. Hoff Staat mit geziemender Pracht / und
^axMccntz unterhalten werden könte ; Gestalten Höchstgedachter Ihrer Churfürst!. l)o-
msmslien bekcmlich weit einträglicher / als Meter benachbarten Chur-und Mrsten die ihrige
jeynd; Welche ob Sie zwam nicht weniger ihren ^rsrum Czmeralem mit vielen Schulden be¬
schwöret haben / jedannoch an dem Landtsherrlichen Staat nichts abgehen-und zugleich
die d»mer.ä-Schu!den ex proprüz abführen lassen : ohne daß man'gehöret habe / daßBü-
selbe ihren Unterthanen wider derselben W-llen dergleichen Schulden auffzutringen sich je-
wahlen angemaßet haben solten ; Derohalben Van auch denen Gülich-und Belgischen Un-
retthanen selbiger Schulden halber umb so weniger etwas zuzumuchen seyn will / als all dasje¬
nige der offenbahrer Wachest widerstrebet / was Jhrei Churfürst!. Durchleucht Dcw
üerium von deren Güitch''Und Belgischer Ständen Widrigkeit in Emwillig'UNd Bevtrs-
gungzu dcncn ^rvporrioninm Nothwendigkeiten / unddahcro veranlaster Dreirung deren
Cammer^Schutden angebracht und in obenvehntem Bericht angezogen hat ; Allermaßen
nicht einmahl zu tpecikcittn / vielweniger aber zu bewehren ist / welche Lsmersl-Schuldeii
lolcher Ursachen halb?»- auffgmohmen worden / und zu welchen Nothwendigkeiten in ipecie
Stände ihren Beytrag zu thuen verweigeret haben ? Hingegen können die Gütick-und
Bergische Landtstände durch die Landtags^Handtlungen/undihre prockocolla beweisen / und
ist es auch Ihre Churfürst!. Johan Wilhelm Höchststeligster Gedächtnüs s gleichwie m dem - r z
bey her besonder« Veäu6kion über die Laaco-Schulden erfindtlichem ^stjunöto luhlärr.ä. >
enthalten) gnädigst geständig gewesen/daß bey vorigen Kriegs-Zeitcn die Gülich-und Ber-
gische Unterthanen über ihre Schuldigkeitund Krafflen/auch sogar über dasjenige/ was Ihrer '/
Churfürst!. Durchleucht zu damahliger Kriegs« Verfassung von Jahr zu Jahr pro K»o doo-
ringen« zu comribuiren gehabt / ein großes zu Ihrer Churfürst?. Durchleucht gnädigsterÄt». ' ^'. ' . ^
kisfacÄion, und Rühmung beygetragen haben ; Also daß keineswegs zu krmejstnseye / wie
Jhro Churfürst!. Durchleucht ex czut» ncccKrÄi^ ^ubücT . Zc 8caruiim suomm rcnirenüa m ^l!I ^ s '
conri ibuencliz sä eam re<zulstr!5 zu Creirugg einiger Schulden veranlaßer worden scye ? Und ' ^ '
mögte Gülich.und BergZlchen Landtständm / jo fern dir Norh es e» forderen solle / gar leicht
V ^ .. . , ' _... V ^ ... ^: . , M.. . ^

di,O.ur« voI„pti!.>ri-5«-'.vIllmin-!avffd-nFmgcrm zujchlcn/ welche einunsögli' " .
chks -dlorkrtt. / und dm5c-wm c.imcr.ilem in genenwchllgen gMwachrmSrandkgesetzet
haben ; daß aber Gülich-und B-rgifcheUnc-rchanen die solcher/ ol^andmrUr'säKW ,
der ohne Zuthun der Stande» «rcitte/auffdÄ« Cawmcehafftende Schulden in übernehmen/ 7^»^ .

UN» ^



' ''ak«,z»v

N!«

^ÄNW

.'.'.ÄÄ^^ ,

«>Dl?.

k/Wf>K
-»L-K

'F?

)( l)9 )(

und zu bezahlen gehalten seyen, ist eine in gemeinen Rechten ungegründete leere Einbildung

Hguillem Z5aÜonum plincipiz publicam dtecestiracem ^/cilirarsmvenon babec, lect p1«»re Oaust»

prjnc»p»5 privat est, »cleogue nec jnsta cenlemr, ur proprerea potlic LolleÄa »mponi : Lüm pro»

^»rer^Z alienum ?»mcip»5 im 5ub6iri non reneamur, nec colleÄa»» polüm.

(Ions. ^lar^urZ. N?/. 4. es^/? 16.;Z2. Luv^lurimizidiclem.

!>iarca ^.2. c7s^/?z8o. /o/.

Wird auch umb so weniger zu behaubten seyn/ als Dieselbe so gar zu den jenigm Schul¬

den/welche em Lands- Her:ol,Lalli2m l>Iecel?ic»rl8vel (/cilirsciz public« wahrhafftig auftgt-

nohmenhat/Krafft Ihrer Alt hergebrachter Recht und Gerechtigkeiten das geringste zucon-

rribllittt! nicht verbunden seynd; angeschen derjelven oblißgrion von alten Zeilen biß hlcher von

ihrer freytvillt'ger Ubernehmung bloß und allein ckxenrlirt hat / und annoch äepencliret: wie

Mt allein auß denen dem allerunteithänigstenl.ibelloLravamlnum beygelegten ^njunrNz ä n°

Z.lll^uc8.( darab dic mchreste von creitten Schulden aä lbleceMcsrez publicas Meldung

thuen) sonderen auch auß denen ln^nmz 164?. I66l. 1666. und 168 r. gepflogenen Land¬

tags - «Handlungen zu ersehen ist: gestalten als Gutich- und Berg. Landstänbe im Jahr 1649.

Vtrmög gegenseitiger A^ag>6 l. die daselbst vermeldete alte Cammer - (^pirMn

übkmohmen/ Ihre ^ochfurjtu Durchl. »c^olSgang xvllkclm in der Anlag /«ö selbst

Mrückiich gestanden hat / daß Stande zu dersitden Ubernehmung nM gehalten seyen/als

auch folgends m den Jahren - 661. 1663. und l68,. Gullch-und Berg-sche Landstände ab

denen Cammer»C2jm.,llm newe Uberneymungen get an/ so haben Jhro Churfürst!. Durchl.

Philipp Wilhelm, Vermög der Anlagen/«^ //. Qt c7., so dan der^^»?. z r. dew l.i-

bew LrAVAMlnum bevgehefftetcr Loncj.ttonm vom Jahr 1668. denen Ständen ihre Uberneh-

mung dergestalt mocliüLireü/ undcc>l»äiriun»ren laben/ wie dieselbe sonsten Nicht gethan haben

würden/ wohe die Unterthanen äe le varzu verbunden und gehalten wären; dergestalt / daß so

garauß vor/ger Lands - Fürsten und Hemn eigenen kaHisöc vecl-lrarionibuz Sonnen? klahr

abzunehmen scye / daß / wie oberwehm/ auff deren tandständen freyer Einwilligung / und

Ubernehmung deren Cammer» (stallen/ auß was Ursachen sie auch immer haben creirt seyn

mögen/deren Gülich-und Berglschcr Unterthanen Obli^rlon emtzig und allein beruhe: mit¬

hin dieselbe von denen nicht übernohmcmn L^icalien ohne einigen Anstand frey und loß zu

sprechen seyen; soviel aber diejenige Eammer -- L^rMen anbelanget/ welche die Gülich»und

Belgische Landttände denen Zahlen 1661. und »68r. übernohmen haben / dahe ist auß

obiger Anlag lub^lrr.L. zu erseh/n/unter was Vorwaro^ und Lonckuonen im Jahr 1661°

solche Ubernehmung geschehen jkyc? liembtich ». Daß Jhro Churfürstl. Durchl. für solche

Schulden privsrivö O!l Haffret bleiben/ und ad denen (Italien biß zur Ablag/ die Penilone5ab¬

zuführen comivmren jölle. 2. Daß zu Adtegung deren übernohmenen (^piratien auff folgen¬

den Landtägen nach Gelegenheit, deren Zeiten / und deren Unterthanen Vermögen ein sicheres

(^ZNMM von Landsländm eingewilligt!/ durch derselben vermiete acl clettiluro8k)tu5verwen-

del/und die eingelöste Schuld- Brieffc-,nceMrt/ undvermchttgetwerden sollen. 5. Daß/

tvan die Unterthanen durch Krieg / M'ßwachs/ und dergleichen Zufällen zur Unvermögenhett

gerathen würden, gedachte Einwilligung/ jo veel darauß zu Ablesung der Cammerscapiralim

äecerminiret ist / außzusiellen seyn solle/ zc.

Nun ist aber eines Theils Güiich ? und Bergischen Landstandm die Anzeig noch nicht

geschehen/ wie von Seithen Ihrer Churfürst!. Durchl. oberm, donäirioncn erfüllet/ in 5peoie

aber/ wie die IähriiGS verlostem l^niiones entrichtet / und wie die zu diesem End vor - uno

nach eingewilligt- Gelder -6 äeMnaco8 nemblich zur Ablag der c^gpir^ien verwendet

worden seyen? und wömn auch dabey erw. Landstände unberührt Nicht vorbey laßen / was

gestalten sie im Jahr »668. nach Anzeig oberwehnter Anlagen ^ Ihrer Chur¬

fürst!. Durch!, ein c^smnm von zweymahl hundert vieryicz raufend Rrlr. auff Maaß

und We st/wik dar-n deschllcbcn lst/ zu gewissen dazumahlm »menctirkm End eingewilligett

undm§.6.auß!rück!ich pr^viret haben/ daß bey Nicht Eneichung allsolchen §cop» obge-

melte ^40000. Rerä-'ßchaler m lolumm der oberwehnter Maßen im Jahr »66i. über-

nohmener alter Camwer - ^ptralim aedeyen sollen; Derohalben dan vor allen/Gültch-

und Bergischen Landständen sorhane Anzeig geschehen/ und ferner darüber eine Berechnung

liW I.iczui^-'.rwn mit Ihnen gipflogen werden muß / khe und bevom Jhnm dessenthalben et¬

was zu bezahlen zugemulhct/ und durch injustistLMiche einseithige Außschtttbungen Wider die¬

selbe Via fzÄi verfahren werden könne. Allermaßen dan auch das/^ D. anverwahr^ ^

tes Landöfürstl. k^eversale cle Iv. vecembriz »661. die Unverb-ndlichkeit der Ständ und

Landen/und daß selbige sich änderst nicht/als lub ce »Q8 ^locl»5 öc d0nclir»<)mizu8, cirrs rsmen

Vel miuimam /^gmnoneml)ebiü, zur Ablag der alwr Cammer? (^A^üallon bekennt haben /

Mmmf^ mit
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inittruckmm Buchstab»- b»stättiget: und dahno die naiüUich-Rtgul dahin gelte» müße/
ceüanre nimirum, vei nol^ Lonäirione, Odii^ZNonem eriam con^icrvUärAM^zrirer
cetture äebLre.

Anderen Theils haben Gülich-und Bergjfche Landstände die Cammer- d^lien an.
derster nicht/als nach Gelegenheil deren Zeiten/und deren Unterthanen Vermögen vor und
nach abzuführen bedmgttch übernohmen; nun laßen aber dieselbe der gcmtzer Welt zu erwegenanheimd gefielt seyn / ob (dahe die Unterthanen bey vorigem schwären Krieg / gegenseitigerei¬
gener Gesiändnüs nach/ völlig erschöpfst worden / und man bey gegenwärtigen Friedens-
Zeiten / wohe sie tn etwa rel^inren sotten/ von Ihnen fast unerzwingllche Geld - Summen
abforderet/ und wider alle Rechten viä deyrreibet) man ihrer seichs auff Ablegung deren
nvri aliter, c^uämüberö Lcciirra ^Anttionem ullius Obligartoniz Juc d^ovaüomz Oebiri lÄ> cerris,
ks^cnuznunquam acjimpküs, Cczncllriombuz Lc l^oclis ÜbeMohMMeralttt CaMMtt-Sie
sonst keines Sinns coucermrenden Laxiralttn bedacht seyn könne/ oder ob bey solchen Umb-
ständen deren Unterthanen Vermögen dieselbe erleyde ?

Was nun ferner die im Jahr i6Li. er folgte Ubernehmung deren newer Cammer .daxlra-
!ien belanget/ dahe bewehret od-ges lub picr.d., oaß Gülich-ünd Bergische iand-
stänoc/ mit eben selbigen Votwardcn und^onättiomn/ wie im Jahr?66i. beyUberneh-
mung der alter Cammer - LupttÄlicn/ sich prXc^virt haben; derohalben sie dan auch eben sel¬
biges hieher wiederhohlen / was Sie oben gemelrer alter Cainmer -dupalttn - halbn erweh-
net haben;

Was im übrigen den in demaävcrlanüschen^cbemJreüHn.21. zu gesiissener Ergröffe-
rung der Landöhcrzltcher/willkührltcher^pMuIattN außgeworffcnen sechsten Post betrifft/ hat
es dabey den wahren Umbstand / daß Stände davon me enie behörige Wstsmschafft/ viel-
weniger zu gültiger Lands- bündiger Lreuung dieses (^pkalis ihre Bewilligung ertheilt ge¬
habt; uns da nun in denen punäamemul Lands-Gesätzen/ ÜZnanrerm'pranluQioneäe/^nno
1649. §. 5^. allzuklahr versehen ist/ daß die Herzen Herzogen zu Gülich und Berg/ so
gar Dero eigene Cammer - Güther / ohne Bewilligung der Ständen / nicht verpfänden /
nochaiiemren sollen und mögen; so wstlauchumb so geringerer Zweiffel obwalten/daß dieses
CapirAle die Gülich - und Bergische Ständ und Landen Nicht aKiciiren könne; es bitten aber
Anwaldts Principien allerfichentltchst/außder hierüber einseitig außgehändjgt-/^^/tt. F.

c. nebenltgend - und zu desto deguämcren Verstand tn Lateinische Sprach übersetzter Obliprion
allergnädigst anzumerken/ und zu bchertzigcn/ wie man mit denen unglückseeiigenStand-
und Landschafften umbgangen ? und sorhanen frembden dapiralis - halber nicht nur einige
GültscheAcmdterlpcikcö habe verschrieben/ sonderen auch 'die unschuldige Unterthanen /
und relpeÄive Ew.Kaystrl.und Königl. Majcst. Aftter-vollen/bloßhin umb Gelt zu ha¬
ben/ an den unter außwärtiger Bottmäßigkeit stehenden dreäirOren / ullo prTtcim, mul-
rö mmÜZ.^Kckoac Orclmum arrettabcl hiNgkgebeNwerden wollenUNd köNNM?

Mit allerunterthänigster Bitt/ Ew. Kayserl. Malest, geruhen allergnädigst/ in Anse¬
hung/ daß die bcyUbermhmungderen alt-und newer Cammer-dapalicn außbedungcne
cioliäirionen zur Zeit ermangelen / die Gülich - und Bergische Unterthanenwn allen dcßfalls
an Seichen Jhro Churfürst!. Durch!, derselben gnädigstenLands - Herzen Ihnen auffttin-
genden Amorderungen loßzusprechen/ das derentwegen in der eigenmächtigerdoüeÄ-mon
mitcingerechnet. und über der Landen Schüldtgkeit und Vermögen erhobenes aä
dailüm parrilL cettlmiren: dergleichen auch führohin / so wenig durch einseitige Äußschreibung/
alsunzuläßige OpjZno^üon der Ständen/ Land-und Unterthanen/ab^epTviaSramum
^omiz^ liberä VolumZrs Nicht mehr geschchm Inzwischen aber die Jährliche pcnüoneL de¬
nen (^reäiroilbuL, biß zu künsttiger Ablag deß (^2pk2ll5, auß der Churfürst!. Hoff-Cammer
baar abgeführet werden solle/ mittels ertheilender nachtrücklicher inttibttwn allcrgnädiast zu
erkennen - oderguvcunczue mellori moäo gedeyliches Recht allermiltest wiederfahren zu laßen.

Darüber
Ew. Kayftrl. und König!. Majest. :c.

Allernnteithänigst-trcw-achorsiiml'ster
Gülich-und Bergischer Landstandrn

constiruirter Anwaldt

QcoiZ, kerilinanä. von ZVlauI.
dlau5l-.!s
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(Ülauiüla donecrnens

^etolurionis 8erenifflmi ?rinci^>i5 ^oltl^an^i ex^nn0!649.

Ausreichenddie donremirung deren penüonarienvonden ^pirälen/die von Jhro Fmstl. l.m. /..
^ Durch!- hochgeehrten Herrn Vo, fahren Hertzogen zu Gülich und B?rg herrühren /
und Ihrer Fürst!. Ourchl. Lammer noch obiigen/ und daß Ihrer Fürst!. Durch!. Land¬
stände dieselbe / wie auch jetzlged. (^pirzlia üvernehmen wollen / haben Jhro Fürstliche
Surchl- vero K.andständen mchr ^ De^>o zugemuchec / sonderen dieselbe gnädigst
ersucht / daß sie nach dem löbl. Exempel deren Csllmscherund MärckischerLandstänoen
hisst?eaüone5 und Bezahlung übernehmen wolte N'

donäiciones wegen alter C .unmer-^a^icalien.

Venenz den 8. )ulii 1661.

^ -D hätten auch Gülich-und Brrgische Ritterschafft dem/ was 8ereniKmu5 Dero Utt.ö.
zimblich enervirten/und herunder kommenen Eammer Lttacz, und desselben Ke-
äressttung- halber ihnen beweglich vorgest llet/ und Sr- Hochfürstl. Durch!, in
solchem Anligen und Nöthen nicht länger stecken zu laßen gnädigst begehret/ fer¬

ner nachgedacht; und erklährten sich m Koc?AtIü dahin unterthänegst / daß / gleichwie 5e,e-
Mmux auß denen rerroihrer clevvvirrer Trew und Bereitwilligkeit verschlntlich
gnugsamb versichert seye/und Lanvständ/so wohl vor als nach 5eremMmi angecrett^ner
Fürstlicher Regierung darüber nach und nach rcdttlch? Proben und Gezeugnüsvon sich ge-
bmhaben; alsoauch mdiesimfr^enci 5ereniMmo Landsiände ungern ausser Handen ge¬
hen/sondermvielmehrguthw-lllg unter die Armbengreiffm/und im Werck sin,er bezeugen
wollen/wie S. Fürstt-Durchl-dießsals habendes gnädigstes O^iläerium zu tecunäiren
LMstänvenangelegen styel; Zu dessen wmckltchcrBezeugung Gulich-und Bergische m-
sambre Landstände von Ritterschafft/und Stätten dandie^ueMvnem/znz fast zu stellen
sich aKrmzrive, und also retvlvirc hätten/ daß auß eines jedes Theils tingewilligttr Sum-
Mdas bkyderseiths benennendeö zu Ablegmig der Cammer - dspicMn zu mr-
tvtndm/ und solcher gestalt mit keäreckrung deß Fürst!. Cammer - ein Anfang zu ma¬
chen seyn solle, welches jedoch von dewerseithö Ritterschafft auff die alte Cammer-^xira-
li^erexpretlum hiermit relwinZirt worden.

Gülich- und Bergis. Haubstätten ve^mAci aber thäten auffihrc 5eren.m° dieses .p^s^üs
halber aä Narrem in icripri-. üdergkbene Erleuterung sich beziehen/ und wollen unter die Cam-
Midapiralia ihren Vorschuß cie ^nno! 61 o. auch mit begreiffen: so jedoch von beyderseiths
Ritterschafften hiemitper exprellüm wiedersprochenwürde/weilen selbiger Vorschuß un¬
ter die alte Cammer - (^piczllen nit verstanden werden könte/ und andere Statt auch mehr
dergleichen Vorschuß selbiger Alt gethan haben/und desselben keMcucion ebenso wohl/ als
die Haubt- Statt p^enciiren thuen;

Welche Dero Gülich- und Belgischer Landständ unterthanigste ^eclararion gleich¬
wohl auffnachfolgende Maaß und Weiß hiemit außnücklich conclmonirt würde.

Daß solches ckr2 ^nirionem s)ebtti .?iXjuc!icium Sc donscqnenrizm, auch sbsczue
^vvarivne öc cum ex^>iel?a ^elervarione privileziorum??.rriX ,uNd deß Vergleichs VOM

A ;.8e^emb. 1649. zu verstehen'UNd^reniKmns, noch Deren ^ULceiloreZ ohne Dero Land-
stündunterthänigstenLonleniu Dero Cammer - Güter zu beschweren / noch zu verslieniren
nun/ noch zu den ewigen Tagen bemächtiget seyn solle.

2> Daßktive penswnes cetlle .noch ceäenclT darunter begriffen/ noch verstanden.
Auch von Sr-Fürstl-Durchl. einiges 5ubliäium Oonarivum , oder sonsten etwas

Landständen mehr nit zugemukhet: . .
4.Sonderen das zu Ablegung der alter Cammer-(^irakm fürs kunffttg benennendes

y^mum nach deß Lands Vermügenheit/ wan zuvororijt alle und jede eravamma abge¬
schafft/ von Landständen jedesmahl äeknuxt/ und emgewilliget/ auch durch derselben darzu
l^ecialirer zu btäydenaußgest ^tt De^urirttaääetiinzro8d)lu3verwendet/ UNddtt tiNgtlostt
Schuld - Brieff cancellirt / und vernichtiget werden sollen,

s.ro Bey dem allem dan noch dieses sirner vorbehalten wlrd / daß/zum Fall wegen des
befahrenden Tmcken - Kriegs/ Reichs - und Crayß - Hülff auff das gantze Rom- Re^ch

Vnnt und
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Mb conkquenrer mit auff diese Gülische Landen verlegt werden / oder auch sonsten dem
Vatterland ein unversehenes Kriegs - Verderben oder Mißwachs überkommen solte/
( welches jedoch Gott längst gnadiglich abwenden wolle) daß alsdan diese Einwilligung/
so viel deren zu Ablegung der alter Cammer-e^iralimclecermmirt/ nach des Lands Zustand
abzustellen scyn solte» ^ ^

Wobey doch Gülich - und Bergtscher Haubt - Statten vepuru-te / so viel das Wörk-
lein: alreLämmer»betrifft/ sich aä l'enorem ihrer dießfals sä parrem
mo übergebener schrifftlicher Erläuterung re^crircn thäten - deß Versehens/ 5erenissimo
solche Dero Gülrch. und Berg. Landständ ferner unterthänigste Bezeigung zum gnadig¬
sten Wohlgefallen geruhen/ Dero getrewen Land Landständm sambl und sonders hingegen
mit Lands - Fürstlicher Hulden und Gnaden wohl und beständig zugethan seyn und bleiben/
so wohl auch gnädigst befehlen werden/ daß der Landtags- Abscheidg? fertiget /vorange¬
regte Lonclirionez wörtlich darin exprimirt/ das projeÄum, nebst dem gewöhnlichen kever.
lall und Fürst!. Abschreiben/ Landständen/ wie bräuchlich/ aä reviäenäum zugestellet/ und
demnechst die ^arrmvn der Lands ', klarricul nach / mit ihrer vepmaren Zuthun gemacht
werden möge.

^11

coKvi'rio^Ls

LxtmÄ Landtags-Abscheidö vom i7-Zanuarii ^nnoisSi,
dlaulüla concernenz.

Betreffend die von Bergischen Landstauden übernohmene vewe Lammer- e->pits?ien.

Urr.Q Andsiände erklähren sich/ damit Jhro Hochfürstl» Durchl. in der That verspüren
mögen/ daß sie alle Mittelen/ Dero Cammer - ittaWOerbesteren/undJhrounter-
thäniast an Hand zu gehen suchen/nebens denen im Jahr ? übernohmenm
alten Cammer- Lapirallen/ diemwe/ fürwetche die Drecliwres Unterpfäno haben /

unter folgenden LonMombuz zu übernehmen.

1. Daß bey Landständen solle stehen/ wan/ unb zu welcher Zeit Sie hernechst bey des Lands
besseren Zustand/ und Zeiten zu deren dapkallen Ablegung einwilligen wollen»

2. Däß solches zu keiner Schüldigkeit oder Lonte^uentz gezogen.
Was zu diesem Endsuß gemeinen Lands - Mittelen eingewilligt wird/^oäo orstmario

repattikt / aä Lallam dem Pfennings-Meister gelieffert/ und durch Jhro Hochfürstl.
Durchl. Wrzu verordnete Räthe/ und Dero Landständen Depmirte / auff Weiß / wie
Anno ! 66t.öc 1662.. geschehen/ aä äeMnaroz I75us verwendet werde»

4. Und/biß dahin den Lrecikoribug ihre Lapiralia abgelegt / auß deß Lands-Mittelen die
Penstone8, wie solche Landständeeinmüthigeinwilligenmögten/durch Jhro Hochfürstl.
Durch!. Bergische Räthe/ und der Landstanden Vepmirte auff solche Weiß/wie Mge-
mett/ und in obgemclten Jahren allerseiths beliebet worden/ ex c?al?a zahlt / und hierun¬
ter keine andere Verordnung an den Pfennings - Meister gegeben / noch aä allo5 IM
verwendet werden / auch kein Theil der Ritterbürtigen / und Stätten bemächtiget
seye/ darüber allein zu cksiioniren/ wie dan zu diesem End obgemelte verordnete Räthe /
und vepmirteinüruirt undaurlloriürt werden sollen.

5. Sollen von nun an zu den ewigen Zeiten ohne Landstanden Vorwissen/ und freyer Be¬
willigung Dero Cammer. Gefalle nit beschwärt werden.

6. Biß daran die c?iecjiwttn wegen der ^pllallen befriediget/oder sich mit Landständen /
oder deren ldepmirten verglichen haben/sollen ihnen ihre Unterpfänd unverrückt bleiben»

7. Dan solle Landstanden frey stehen/ durch ihre ve^mirte zu erinneren/ und anzuweisen/
wie/ und welcher gestalt die Cammer - Gssälle auffs höchst zu verpachten/ damit das je¬
nig/ was künfftig mehrers/ als vorhero einbracht/ abkommen würde / zu Ablegung der
Cammer - capMien/ und penbomn verwendet/undzu Erleichterung dieses lastes gerei¬
chen; wobeydan Jhro Hochfürstl. Durchl. kein Mißfallen tragen werden/ die keäu»
6lion> dahe zur Ungebühr mehr/als die ?enl»one5 sich ertragen / genossen/vornehmen zu
laßen.

L- Daß/was zu Ablagung der alter Cammervon Anr« 1661. bißhero einge-
williget/

z«
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williget/und noch im Landt unbezahlt außstehen möchte (außerhalb was auß der achtjähri¬
ger Sttwr im Landt Außjtehet / welches Landtständ Jhro Hochfürstl. Durchleucht un-
terthänigst zu Ihrer gnädigster vispotuicin einwilligen/jedochdaß es annoch/ dahe die Un¬
terthanen höchst beschwört seyndt / nir/ sondern hernechst zu besseren Zeiten aä dastam dem
Pfennings-Meistergelieffert / undLandtstandendarab Nachricht gegeben werde) hierzu/
und zu keinem anderen Ende verwendet/darüber auch ehtstens der 5rArux formirt werde.

A. Wie nun Landtstände auß unterthanigster vevoüon auss obgemelte donäirionen diese
Einwilligung/undUbernehmungderCammer-LapkÄliengethan / sosolle dieselbecekiren/
und.Landtstände daran kems gebunden seyn / wangegen solche Lonckciones einigermaßen
gehandelt würde»

10. Dan wollen die vier Haubt-Stätte/ daß ihnen der Vorschuß Ue/^nno 1611. wie ande¬
ren Lreclirorenvöllig gutgethan/und biß daran die penüonex entrichtet werden.

I I. deilD ?eniione5 sollen hierunter nit begriffen/noch Landtständ daran gebunden seyn.
i2. Was zu Abstattung Gülischer Cammer-^xKalien auß Verglichen Mirtelen hergenoh-

men worden/daß zu Abstattung dieser newer Eammer-dspicalien refanäirt werde/ und Jhro
Hochfürstl. Durchleucht nach Anlaß dero hierauffden 5 ? ° dieses ertheilter gnädigster Erklä¬
rung die Handt dabey halten wollen.

Welchejetz vorgesetzte eonckcionez Jhro Hochfürstl. Durchleucht sich zu gnädigstem Gefallen
gereichen lassen.

oonvl'riottez

Der knno 1681. den 17. lanuzm von Gülischen Landt-
standen übernohmener Sammer-La?it»üen.

Achdeme auch bey gegenwärtigem allhie gehaltenem Landtag von Jhro Hochfürstl.
« Durchleucht Hertzogthumbs GülichLandtständenauß Räthen/Rltterschafft / und

Stätten/wegen Zahlmnd Abführung der newer Cammer ^pitalien sichere (üoncli-
riones unterthamgst eingangen und bewilliget / selbige auch von Höchstgemelter

Hochfürstl. Durchleucht gnädigst agreirt worden / wie solche Lonämsnex von Wort zu
Wort hernach folgen-

xmo. Daß Landtstände/ noch Unterthanenden Oeäiroribux so wohl für das Lapitzl
als Penston nicht obligiret seyn/weder dafür von denselben besprochen werden / sondern Jhro
Hochfürstl.Durchleucht einen Weg als den anderen/ biß zu völliger Ablag oarfür stehen /
und dieses zu einiger Novation ^ Schuldigkeit/und Lonle^uentz nicht gezogen werden.

Daß keine penstonex cestX,noch ceclenä-e darunter begriffen seyn sollen ; und wer¬
den Landtstände / wan der liebe Gott beßere Jahren und Kräfften verleihen wird / von ihrer
bisheriger vevoston aä ^xem^Ium Dero Löbl. Vorfahren mchtaußsetzen.

Dan solle bey Landtständen stehen /wan zuforderst alle/und jede der Bil¬
ligkeit nach abgeschafft seynd / wan/was/und wieviel zu Ablesung der Cammer^xicalien
tinwiliigen wollen»

4^ Was zu diesem Endteingewilligt / und außgeschrieben wird / wollen Ritterbür-
tige / daß oräiliÄtto mocjo, und anderer Gestalt nit solle teparrirt/aä Lallzm dem Pfennings-
Meister gelleffert/und durch Jhro Hochfürstl. Durchleucht hierzu verordnete / und absonder¬
lich maydete Rathe/und der Landtständen vepumre zu obgemelter Ablegung der dnpirallen
verwendet / die eingelöste ObüZacionex, oder Verschreibung aber Jhro Hochfürstl. Durch¬
leucht oder Dero hiesiger Rhent'Cammer/gegen Schein cancelllrt/ die Abschlifft aber Landt¬
ständen vexmirtm in ^opiix üuckenricix außgelieffert werden ; Und obwohl dahingegen die
Stättische vepmitten der Meinung gewesen/und annoch seynd/ daß Lundtstände sich hernechst
auffMaaß und Weiß hierüber zu vergleichen haben / und anderer Gestalt nicht ; so haben
doch Ritterbürtige beydem mosto orämanozu verbleiben bestanden / und zugleich/wie auch
Stättische vepmitte gethan/acceM/daß Jhro Hochfürstl. Durchleucht keinem Theil 5^-°
äiciren wolle. '

Sollen von nun an zu den ewigen Zeiten ohne Noth und Konsens der Landtstanden
diese Cammer-Gefalle nit beschwart werden.

6^- Biß daran die (-rechcores cvnremirt / sollen ihnen die Unterpfändt unverruckk
bleiben.

Nnn t ^ 7^'
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^mo. Dan Menvepurirte keine andere clreciiroren befriedigen / oder dapiralicn ablegen/
alS weiche aust gemeinen Landtagen concluclirt /und den Vepmmis angewiesen werden:

Zumahtcn dan der Pfennings-Meisterneben denen vepmittcn in Aydt genohmen / und
was also beliebet worden von ibme zu vorgemeltem und keinem anderen Endt außgefolget wer»
den - mit dem Anbanq/daß Ihr r Hochfürst!. DutchleuchtdarzuverordtnereRache mttdar-
zu gezogen/und die nutzbahrste / wie auch diejenige Pfandtschaffren/so die Lreckroren in Han¬
den haben mnd Ihm Hochfürstl. Durchleucht Cammcr-Gefalle darab genieftn/am allerersten
emge!ssi:dandl7jen,ge(Iaxtt3lia,woran der meiste Vortheil zuhaben / zum ersten abgelegt/
und Mit den Lrecliroren zum meisten Nutzen gehandelt-auchdiejenige / welche am meisten an
ihrer Forderung nachlassen wollen/z: m ersten bezah't/und cvmcnrirt werden sollen.

8"°- Wan Landlstände ins künfttlg die SpeciKcAttvn ihrer Lrecliwren / und desjenigen/
so sie zu Behuff derselben/auß Landts-Mitteleneinzuwilligen/ und zu rexarrirm unterthanigst
verlangen/übergeben werden / wollen JhwHochfmstl. Durchleucht alsdan dem Befinden
nach / und der Billigkeit gemäß darauff sich gnädigst erktähren.

Sollen allen und jeden Ihrer Hochfürstl. Durchleucht Gülischen Beambten ihre
GeHalter/wie von alters in omnil»u5 öc ilnZullz ins künffng bestandig gereichet werden / und
Seiner Durchleucht unterm 2.7-1678. veßfals ergangene Vcrordtnung auffgcho-
den seyn / auch die von obgemeltem Vzw rückständigeGestalter gefolget werden.

lvwö. Dansolle Gülischen HaubdStärten der Vorschuß äe ^no i^io.gleichanderen
ereäirvren gutgethan werden.

r l wo. Ihre Hochfürstl. Durchleucht können ihres Ortbs geschehen lassen / was zu Ab¬
stattung Bergischen auffligender Schulden auß Gülischen Mittelen hergenohmen/unddafür
Gülische Unterpfändt gestelt/daß solches auß Bergischen Mittelen retunclirt/und JhroHoch-
fürstl. Durchleucht Cammer-Gefalle davon befreyer werden mögen.

12-"°- Daftrn nun gegen diese donäiriones einigermaßen solle gehandelt werden / ist von
Jhro Hochfürstl. Durchleucht gnädigst beliebet/und allerseiths angcnohmen/daß dieser Ver¬
gleich von sich solle celNren/utid das Landt/oder Landstände daran nicht gebunden seyn.

<^Os)iA Keverlali?.

k.icr.v. Lcü^. ON Gottes Gnaden Wir Philipp Wilhelm / Pfaltz-Graff bey Rhein/ in
Bayren/zu Gülich / Eleve / und Berg Hertzog/Graffzu Veldentz / Sponheimb/
der Marck/Ravensberg und Möerß / Hm zu Ravenstcin/zc. thuen kundt- Nach¬
dem beydem in ^ulio nechstverwichenen1661. Jahrs allhier gehaltenen Landtag

unsere getrewe liebe Landstände von R'tterschafft und Stätten beyder Unser Fürstenthum-
ben Gülich und Berg zu Ablag der alter Cammer^apirzlien cerüs moäis öc concjiriombus
sich bekendt/auch zu dem ein gewisse Summ Geltseingewilligt/auffMaaß und Weiß / wie
dan der darüber damahls außgefmigter LandtagS-Abscheidtmit mehrerem nachführet; und
dan Uns ermette unsere Landtstande unterthanigstgebetten / ihnen ein absonderliches K.e-
veria! gnädigst zu ertheilen geruhen wollen / daß/was dessen Uns zu unterthänigstem l<e^e6t
UNd Ehren/cicra ve! minimam agninonem Oebici so generöse , und gUtWilltglich auß äevottM
Hertzen/und Gemüth geschehen / Denselben / noch Ihren Nachkömblingen an den Privilegs
?arrise, alten Herkommen/Recht-und Gerechtigkeit / einigen Sinns nicht prTjucliciren / noch
abbrüchig / sondern dieselbe alle und jede in imegro einen als den anderen weeg seyn und bleiben/
weniger davon exemplikcirt/oder es in nachdenklicheLonteczuentz gezogen werden solle ;

Als bekennen Wir für UnS/Unsere SuccelZores/yncerirm/und versicheren auch Unsere Gü-
lich-und Bergischegesambte Landtstände hiemit / daß selbige trew-hertzige Bezcigung Ih¬
nen obgemeltcr Maßen keines wegs gr-ejuckciren/zu einer gefährlichen Conteguentz nlcht gedeu¬
tet/noch gezogen werden solle. Urkundt Unser Handt Unterschrifft/undangehengtem leerer-
Siegels. Düsseldorffden -O.vecembris deß ein tausent sechszehen hundert zwey und sechstzig»
sten Jahrs.

Philipp Wilhelm.

M//^7

(l.,5.) Koben?.
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ObliAationis Hon zweymahl Hunden caustnc Bchl.
Oe 16. Dccemt)ri8 170z.

I^atus Oenera^ez I^nitarum ^rovinciarum nonim taciuMz^rr.^

c^ualircr 8ereniilimu8 ?rincc^6c Oominus, Mannes

Oei (zr3cm,(Ü0lne8?3!3tjnu8 Z.^eni,8acri Kc)M2ni Im^erii ^rclii-

^Iiclauranuz 6c?rinccp>8 L!e(Ac?r,dr)lne8 Ve1clenii8, 8ponl^eimenii5»

Mrclnn , knvcnKeinü , 6c IvloeriX 6cc. Ovminu8 in Kaveniiciu 6cc. 6ce.

pro neceilirarikus öelli , iulienrarione dopiarum suarum,6c iervicii8 Ljuiclern

5racÜ8,ac Inclc^enarum,» I^vl)i8re^uiiiverjr,er^2 inrcreile Denzrii viAeiimi, seu

(^uinc^ue p>ro dcnrurn , Zumm^m

fubdoncZicioni!)u8 6c Oblißarionibuz Inlirumenrolec^uenri äe verkoacl verburn

inicM8 .' l)ei <?r?.ciz,^c>5 ^o2nne8 >ViIkeIrnu5, dome8 P2I2NNU8 kdacni,8acri Komani Im-

perii^rcHi-l'Iaeiaurarinz 6c?rincep8 ^Ie6lor, Lavari« , ^ulire , dÜvize , 6c Klonrium Oux^

Oomez VeIcjenll5 , 8pont)eimenii8,^.aven8l)er^X öc ^ioerlse , Dominu8 in Kavenliein. 6cc. Lcc.

Hilce norum fzcimuz : <znancloczui6em >708 in ulnm variarum occurrenrium neceilir2rum a«j

conrinu2n6um Ileüum , cui>7o8 impIiLarv8 reperimu8,imprimi8<^ue in iul)tiilenri2M dopiarun»

«oilrarnm pro iervirio öe unliräre noiirarum Dirionum 2c iul>6irorum, >7olii8 8ummam 6ucenro-

rum Lur^nnciicorum Imperialium er^a i.nrereile6cfi6e-^uil!onem praLporenriumLraruumdene-

ralmm I7nirarum?rov,nciarum,per variv8 P2rriculare8 tut? 8raril>U8 dener2lil»u8 unirarumpro-

vinciarum,prourLc aliki Kal?ir2nre8,lul) cerri8don6irionil)U8l^eiliturioni8r2M d2piraIi8,<zu2M in.

reretle crecii iecerimnz , <^uem26mo6um 6c prX6i6la 8umm2>7ol)i8cre6ir2 iuic ; Irinc eil,czuöcl!

I8I05M ie<zuejZmcjuleiem promiserimuz , I>Io5 pr^sar^m 26 mavu8nollri donlilizrü damerano-

^uiic/65 5uperiori5 Lommillarii öelüci Daniels 8mer in Sonera unirarum provinciarum, Ac

h^nznrer in currenri pecuniz numeraram , ai? Lo6cmczue!?ene reccpram 8ummzm Ducenrorum

mi!!eöur^un6icoruln Imperizlium in eaäem currenri Sonera rsm d2pir2Ü§, czuäm inrerellc re>»

1tlmro8öc5o!mnro8clle .- com^man^o Inrereile juxra proporrionem^uinczue in denrum snnuö

nvminzrim 15. An^ulli linZu!l8 vicil?u8 ram pro iolucione inrerclle , <zuam pro reluicione dspira-

liz^ummam vi^inri müle Imperilrliurn/en majorem, non vero rninorem 26 ex ülclem lolvenclum

prTlcripmm inrerelle,(^uou5^ne »6ip5um iin^uli8 vici!)U5 ielc cxren6er, 6ein6ec^ue Keii6uum in re-

luirionem dapiraliz impen^erur , s2lvi8 expenli8 6c 6amni8,r2m pr^meniorgrum inrereile, «^uam

Lspirale n^»ilri8 iu>-nprilzu8 6c pericu!o,co uiczue domiriz 26 M2NU8 prTporenrium Oonu»

norum!^.eceprorl8 (?Lner2ll8 rr26erur,6onec plen2ri2126^2 tuerir ^.eluirio. 6cc.

Lxp!erl8omni!)U5prTmilIl8,obürjnZimu8l^08 , omnia vominia,Kon2 , 5c kl.eäitU8,<zuT M

Duc2tiI)U8l^oilii8 lnli^öc ^lonrium , aükive ^2l?emu8 2c poiliäemu8 ,

^o?7?o^o/^er 6/ep5^i-ie»r/^«/,6c in ipecie donrril)urione8ex 6iÄi8 ^uinc^ue ^arraplis»

Ir>iuper e)IzllrinL;imu8eri2M ln lpecie pro m^jori ailecur2rione prXmitlorum Vvminium no-

mumKzvenllein cuni re6iril )U8 ,emo!umer>N8, reA2lil)U8 6c olzvenrionilzusejuiciem .-

(^uem2cl->

mo6um enam in sururum iniper2rum Lvenrum,<^uoä iupr2knemop2r2 » prourp2r eil» non 26-

>mp!eremur,2ccor62MU8 6c conienrimn8,ur 2ice6iQi?rTporenre8 8t2rus dener2lc8 un2M,p!ure8ve

l^erlc>N28 lumpri!?u8 noiiri5 6epur2re pollmr,2ä prT6i6l28 Olzvenrione8 recip^n6um,r2Nczu2M ces-

iä8 ipso ^ ulnm lupra exprellorum l'erminorum 8olurioni5: 2cieo,ur 1^05 ilarim r2»one rc-

ilann5r2m d2pir2>i8,czu2m Inrereile Lxecurioni iuizjici pollimus.

Demum promirrimn? , c^uo6 conrra koc Oebirum,r2«<zu2M rem ex ie sep2r2t2M,noilr2ex

parce ne vci Minima retlexio 5ive respe<ÄU8 sumen6u8 iir,luper ali^na conrraäiclione, !iczui6arione,

compeniarione cujuzliber prTren5ioni8 5eu vebiri.iive a!u8 c^uiI)U8!iber exceprionikuz : ie6 in koc

^asu2rcen6en6um iir,urrumrenor Kujn5 dkIiZarioni8, uic^ue 2^ plenariam l'2ri85a6lionem illorr^n
^ärcicu!arium,^ui pecuniam suam eloc2runr,a6>mpleru8iuerlt.

?ro ma^ori ailecurarione I^rTporenrium D. D. liaiiira marura c!clil>er2rione, renunriamuzex»

preize 6c ex cerra icienri2,omniliu8 L.xceprioniizu8,?ri vile^ÜZzin ipecie non numemra? pecuniX,Do-

^i,^rrori8,una cnm omnil>u8l>eneiicii5 ^ppellarioni8,l^.eviiivni8 , iive ^uüirariz?roceizuz,2Üi5^ue

6rni!ii)U5 kl? ^lominum In^enio exco^ir2bi!il)U8« 6cc.

O 0 0 s ^linc
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k^incefl,^uoäI^O8rem prcemMm donli6eranre8 6cputaverimu8 66amkv^
^isaverimu8,prour ciepuramus Ld aurkorilämu8 viZore I^arum, nollrnrn Kecepro-
rcm (Icnera1em,Lornelium cic ^on^e ex Lllcmeec,aä pracicripros I)uccnro8 mille

Imperiales,seu ^uin^enra nulle ponäo>a6 4O.ZrolIo8pl0 pon60,1evan6um L^ne»

xorianclum aci onus praenominari Oomini ^oannis XLilkelmi Lomiri8?a1ari-
ni ^c. iul? okli^arionilzus clau5uli8 in prXmillo inllrumenro conrenris.- appro-

mirrenre .8 irrevoeal)i!icer,^uancum in I^lokis ell, I^08curarurO8 L^eKicacem ma>

Nnmporre6kuro8,ur acl Minimum 8umma 2.0000. Imperialium annue 15. ^.u^. lcu

ma)or,nonvero minorprivarive ö6al>l^ue ulla clccra^lione vel ciiverlirarelpecie^
rum Zrollle monetX elelcrarur acl manus l^otlri Kccepcoris (^encralis klieHa^x

Comiri8,pro caclem convercencla ram in lolucionem Inrerelle > c^uam decurrario-

nem pra^loriprorum dapicalium,raliccr,url praunillum; 6^ l! inrerverrcrerur L-i non
lponte cielerrerur acl manu8 eorum,^ui acl icl a nobis aurlr0rilänciu8,vc1 aurkoriläncli

lunr^uocl l^os m laujulmocli daluacl primam Oepolicioncm vel minimae (^uere-
lienonfa^X Zolurionis/ul) execurionc proviiloncm faÄurik! rarione ranri^uan-

rumpro re-lolucionellipulari Inrerelle,una cum LIapirali8 Lxrinälione necellarium
Iuerir,prXcli(Aa.' Lxecurioni neclum locum 6aruri > 66 rcipsa aäimpleruri,super 66

aclversüsOominiazöonazlcu ulceriorez ^eäicus supranominaro8,cuju8 narurX exi-

llanr,ö6 ubireperianrur , verüm eriam eum speciali commillione, czuarenuspoll
primam apuci l^ostaelamc^uerelam inrra rrimellre ^ablc^ue expcnliz ^uerulan-
rium) non elle6luarerur,l>l08 cliälun^inrcrclsecle lex acl lex menles per l>lollrum

Aecepcorem (leneralem pro rempore,eo moclv, c^uo omnia alia inrerelle acl onus
^rariis-eneralisunicaruml^rovinciarumziolururi limus.- kac ramen lveservarione,

c^uocl cxrune cliela inrerelle non alirer, c^uam per cpiacuorin (^e?.-um annue, pro-

uc pr^lcripraalia inrerelle acl 0NU8 pr^äi^i Xrarij,linc lolvencla; Lunclem insuper

lulee irrevoeakilicer ex nunc,prout ex runc,66ex runcprour ex nunc czualilicantez,
limül^ue pro majori saeilirarione trujus pr^llancla: ^e^otiarionis cleclaranrez»

<zuocl l^ioseanclem , rzuoulczuecucurrcrjr^akomnibusrcalikusoncrilzus Quorum

.nummorum eenrclimorum pauciorum vel plurium kakicuri limu8 exempcam:

s^ue lmne inlinem omnia praLmilla orclinariX Lxccurionilünr lubjeAa , aclclira
rrolirakona incencione>,ul)ivj8uc ciecer^manifeiianclä,

^iine 1^08 prXciiÄum Keceptorem (Lcneialem aur^ori5avimu8 acl prsememo^
rarum Lapicale ciueenrorum inüle Imperialium, iive c^uinAenra mille poncloaä

40. ^roiloz^pro ^uoliberzcre^ico accipienclum > er^a i1Iucj prXlii>2ra1)omini3j

Lona reäicuz inseriere: in lpecie prXtara8 8arrapia5 öen8ber^)(lalier,(^üljck,

willen L^ödrmpro ureriam Dominium Kaven/iein^uxraOKIi^arionem cl-irum

oklirinAen^uMziimül^uein ^asum äciicienci8 ioiurjonj8 >uciüpra,incra rrimeKrc»

poi^uamcieiuper apui.i 1^08 ^uerulacum, pro inrereile omnia ^eneraljcan8meciia

66reciiru8. ^Väium ^omiriz lui) 8iAi!io 8cacÜ8,^e paraplmrc Domini?rXii'
6enri8,in noKra donZresacione^lud 8isnarura noKri (Irap!i»arij,I)ie 16. De^
<^emi)ri8 170 z.

cl..z.) ^

<^e L.!Icmcer ^.ecepror (-enerZljz urür^rrm^proviriclarum l^iice ^reor iu!»

<Dl?Ii^3rior>iiiu5 Lc (Ü!au5uli5 prTmiiliz creciiro accepille Lc ne^vrizrum luiils. - - - 5ive Lx-

^idirorem iiujü8, 5ummam cie sci 40. froren pro pon^o,Prominenz in mea pr^lcripra

(^palirare ä ciaro pok /^nnum iäczue ciie cie pr^ciiA.; 5»mmz« Inrerelle,juxra pro-

porrionem c^uin^ue in denmm,annueme tolururum ; nur ^uarenus ulreriüz conrinuavem,

iic rie ^nnoin ^nnum,oi)IiAanz me in vim prXmiül acIüz ?rXporenrium 5raruum Lc cieiu-

per la6lP domilliomz omnia Domini-i,I?onz 6c! re6iruz, ^uae alrememorara lua 8erenins in

Oucarilzuz ^sulis: 6c ^lonrium , una cum ^uiliuscun^ue , kaker 6c poiluiec , imprimisc^ue >

^arrapiam Lensker^, Laller,(^ülick,^lii!en 6c Lorn,pro uc in specie Dominium Kavenliein,

^uarenuz promilK nummi,juxra promillionem ia6lam,poll primam c^uerelam apucl?rcc-

pocencez Dominos Dominos clepol!cam^inrra1'rimcllre,akl^ue sumprikus czuerulanrium

non 5olveremur,eum in Lasruri promirro,cjuoci prTcliÄa inrerelle, licur omnia alia inrerelle '

aci onus aerarii Leneralis unirarum?rovinciarum currenria,er^a äenarium vigeiimum cpiin- !j

tum,live czuaruor in Lenrum annue lim solmuraz. pro^uo omnia LeneralicaM meäia 6c

rerlicus okIiZo. Lcc- " At?
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